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Stadtverkehrsowie indenVerkehrsverbünden–für regulär 1.095Europro
Jahr.DasmachtdieSchienefürKundenpreislichattraktiv.DieNachfrage ist
entsprechendgroß. InDeutschlandsuchtmaneinsolchesAngebotvergeb-
lich.Allenfalls (abereherschlecht)wäreeineBahnCard100vergleichbar–

dafürblättertmanaber lockerdasVierfachehin.

SobleibtbeimStatusquoderVerkehrspolitikwie
auchbeimKoalitionsvertragaktu-
ellnochreichlichRaum,deneszu
füllengilt.Mankönnteauchsa-

gen:TrotzguterAnsätze istnochziemlichLuftnach
oben.ObdasdieBundesregierung inder laufendenLe-
gislatur ändernwird, bleibt abzuwarten.

3eisenbahn magazin 2/2022

Exakt 177 SeitenPapier – soumfangreich ist derKoalitionsvertrag von
SPD,GrünenundFDP, denParteifunktionäre am7.Dezember2021
unterzeichneten.DasRegierungsprogrammträgtdenTitel „Mehr

Fortschrittwagen“.GroßwarendieErwartungenderBahnbranche, nach-
demsichSozialdemokratenundDieGrüneneinenPlatz inderRegierungs-
koalitiongesichert hatten, derenWahlprogrammeeinenAusbaudesBahn-
systemsundbezahlbareAngebote versprachen.

Obwohl zumindest die SPDundDieGrünendieBahn imWahlkampfein-
vernehmlich als „Rückgrat derVerkehrswende“beschworen, haben sie
demSchienenverkehr imVertrag inSummevielleicht zwei bis drei Seiten
gegönnt (mehrdazuauf Seite 24 indiesemHeft). Interessant ist dabei die
Gemeinwohl-Orientierung für dieDB-Infrastruktursparten.Dassmit einer
Partei, die denwirtschaftlichenWettbewerb favorisiert, nunausgerechnet
einSchritt indie andereRichtung–hin zueiner vomWettbewerb zumin-
dest in TeilenabgekoppeltenBahn–vollzogenwird, gehört zudenüberra-
schendenMomentendesVertrages.Dassdie Investitionen indie Schiene
jene indie Straßeübersteigen sollenundderDeutschlandtakt bevorzugt
realisiertwerden soll, sindweiterepositiveSignale.Allerdings sollte es
stutzigmachen, dassdiebislanghäufigauchvondenneuenRegierungs-
parteienproklamierteVerkehrswendemit keinemWort erwähntwird.Als
ob sichdieVerantwortlichendabei nicht sicher–oder einig–wären.

Generell entsteht bei demPapier der Eindruck, als hättendieBeteiligten in
vielerleiHinsichtKompromisseeingehenmüssen. Ergobleibt derKoaliti-
onsvertrag in zentralenFragenunverbindlichund
unkonkret –etwabei derunterHaushaltsvorbe-
halt gestelltenTrassenpreissenkungoderbei der
Erhöhungder Investitionsmittel für die Schienen-
infrastruktur.

WollendieRegierungsparteienwirklichmehrFortschritt imVerkehrswesen
wagenundeineVerlagerungaufdieSchieneerzielen, solltensieohnehin
nichtnurdieBahnunterstützen, sondernauchAnreizezu ihrerNutzungbie-
ten.EingutesBeispieldafürkommtausÖsterreich:MitdemEndeOktober
2021eingeführtenKlimaTicket reistmandortein Jahr lang imSchienen-und

 HLS Berg GmbH & Co. KG
Alte Eisenstraße 41, D-57258 Freudenberg 
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Im Gespräch

FlorianDürr, Redakteur

beimKoalitionsvertrag
Luftnachoben

Die Ansätze sind viel-
versprechend, doch es
bleiben viele Leerstellen

Mit demKlimaTicket reistman seit Kurzem
ein Jahr im österreichischenÖPNV (Foto in

Kitzbühel, 27. Juni 2021). Das könnte auch in
Deutschland ein Anreiz zumUmstieg sein
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10 Briefe und Pakete unterwegs

mit der Bundesbahn
Seit der Frühzeit der Eisenbahnwarder
Transport vonPostsendungenmit derBahn
einwichtigerAspekt bei derZustellungvon
Briefen, PäckchenundPaketen.Nachdem
ZweitenWeltkrieg setzte auchdieDeutsche
Bundespostmehrere Jahrzehnte langnoch
aufdenSchienentransport

16 Bundespost auf Schienen
VollesProgramminH0, großeLücken inden
NenngrößenTTundN–so lässt sichdas
derzeit neubeziehungsweise aus zweiter
HanderhältlicheAngebot anBahnpost-
wagenderBundespost umschreiben

Eisenbahn
6 Metropolenverbindung

DBRegio stellt den IREBerlin–Hamburg
bis aufWeiteres ein.Damit verschwindet
einbemerkenswertesZugangebot von
denGleisen inNorddeutschland

44 Muttertype der Einheitsloks
DieZweiyzlinder-DampfloksderBaureihe
43geltenalsMuttertypder schwerenEin-
heits-Güterzugloks.Die leistungsfähigen
Maschinenverfügtenüber einenbemer-
kenswertenWirkungsgradundzogen
beeindruckendeLastenvomFleck

52 Schweizer Superloks im Norden
WodernorwegischeAblegerder Schweizer
Lok2000zum Einsatz kommt: derBetrieb
auf der Flambahn

56 Der besondere Zug
Weil derPlatz für dasExpressgut im628er-
Triebzugnicht ausreichte, hängteman im
Württembergischenvor 32 Jahrenkurzer-
handeinenMDye986 hintendran

Modellbahn
58 Rundlich-rote Diesellok

DieDiesellokomotiveV80001alsH0-
Modell vonHAMOundderenVorbild bei
derDeutschenBundesbahn

4

22 Bild des Monats
DampflokW.N. 12derHärtsfeldbahnmit
einemGmPunterwegsnachKatzenstein

24 Entlang der Schiene
Aktuelle Informationenvom
Eisenbahn-Geschehen inDeutschland,
EuropaundderWelt

34 Wegweisender Großversuch
im Höllental
Derbis 1960andauerndeelektrische
Versuchsbetriebmit einer Spannungvon
20Kilovolt und50Hertz auf denStrecken
Freiburg–Neustadt (Schwarzw)und
Titisee–Seebruggwarwegweisend: Er
wurde zurGrundlage für 50-Hertz-Netze
weltweit, undeinigeder eingesetzten
FahrzeugeebnetendenWegzumodernen
Lokentwicklungen

42 Momente
Wintereinbruchundein abendlicher
DienstbeginnaufdemFührerstandeines
612 inMünchenHbf
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62 Spitzenanlagen und Neuheiten
auf der Intermodellbau
MitteNovember luddasDortmunder
Messegelände zumSchauenund
Staunenein.Neben30verschiedenen
Anlagengabes auch somancheÜber-
raschungderModellbahnindustrie

72 Neu im Schaufenster
Aktuelle Fahrzeug-, Zubehör- undTechnik-
Artikel fürsModellbahnhobby in
MeldungenundProduktporträts

82 Lichtsignale der Bundesbahn
ImzweitenTeil unsererSeriebeschreiben
wirdieDB-Signaltypen inVorbildundModell

86 DR-Lokomotive 02 0314 im Test
Dieser 2’C1’ h3-Einzelgängerwurde
imOktober vonMärklin/Trix angekündigt,
kurzdarauf ausgeliefert undwird vonuns
mit demH0-Kleinserienmodell vonMetro-
politanausden 1980er-Jahrenverglichen

91 Lackausbesserungen an H0-Loks
WennElektro- oderDieseltriebfahrzeug-
modelle SchädenamFarbkleid erleiden,
helfenunsereReparaturtippsweiter

94 Was der ESU-SignalPilot leistet
NachQdecoderundRocohatnunauchESU
einenpassendenDecoder entwickelt, der
mehr als nur einfacheSignalbegriffewie
RotoderGrünansteuernkann

106 Schwaben-Häusle für 00-Anlagen
Anfangder 1950er-Jahreproduzierteder
Handwerksbetrieb vonAlfredMartin in

GeislingenModellbahnzubehör in Form
kompletterHolzhäuschen

108 Mit der DB zum Wintersport
Wer imFrühjahrüberBergheimnach
Friedrichshöhe reist, istmeist Skifahrer,
denndieSteilhängewerdenhier künstlich
beschneit.Das lockt Touristen, die auf dieser
H0-AnlageperBahnanreisenundmit dem
Sessellift nachoben schweben
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Titelbild: 50-Hertz-Betrieb im Schwarzwald:
Mit E 4614 ist E 244 01 am 21.Mai 1959
bei Neustadt-Hölzlebruck unterwegs
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und testen die form-
neueMärklin/Trix-
02 0314 gegen ein
Kleinserienmodell
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Großes Porträt: Die Zweiyzlinder-Dampfloks der Baureihe 43
gelten alsMuttertyp der schweren Einheits-Güterzugloks

Die Deutsche Bundespost setztewährend der Epo-
chen III und IV verschiedene Eisenbahnwaggons ein10–20

Wer nach Friedrichshöhe
zumWintersport reist,

muss in derH0-Station Bergheim umsteigen
108–113

DieHAMO-H0-
Diesellok V 80001
erlebte verschie-

dene Auflagenmit
kleinenÄnderungen
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Den letzten klassischen Interregio mit einer
weiß-fernblauenWagengarnitur,eineTages-
randverbindungzwischenBerlinundChem-

nitz, stellte die Deutsche Bahn im Jahr 2006 ein.
DamitverschwanddaskleineIR-LogoausdenKurs-
büchern und eine Zuggattung, die für Fahrgäste
den Vorteil einer zuschlagsfreien Fernverbindung
bot. Was blieb, war das Wagenmaterial. Neu ent-
stand der Interregio-Express (IRE) als Zuggattung
des Nahverkehrs. Diese etablierte sich in einigen
Bundesländern als Ersatz für die entfallenen Fern-
züge.InBaden-WürttembergfuhrmanzumBeispiel
biszumFahrplanwechsel2021/2022ohneUmstieg
durchgängig ineinemIREvonUlmbisBasel.

Auch zwischen Berlin und Hamburg konnte man
bis 2020 in einem IRE günstig reisen. DB Regio

Nordost setzte bis dahin lokomotivbespannte
Züge mit ehemaligen Interregio-Wagen als güns-
tiges, eigenwirtschaftliches Angebot zwischen
denbeidenMetropolenein.MitteMärz2020war
der IRE Berlin – Stendal – Salzwedel – Lüneburg –
Hamburg zum letzten Mal zwischen Alster und
Spreeunterwegs.AufgrunddergrassierendenCo-
vid-19-PandemiestellteDBRegiodasAngebotsei-
nerzeitein,dessenWiederaufnahmeheutemitei-
nemsehr großenFragezeichenversehen ist.

Start im April 2014
Nach einer Projektidee der Mitarbeiter Carsten
MollundMarioRedelhatteDBRegioNordostden
IREam14.April2014alsneues, täglichesVerkehrs-
angebotzwischendenbeideneinwohnerstärksten
deutschen Städten eingeführt. Zunächst bestand

nur ein Zugpaar Berlin Ostbahnhof – Hamburg
Hbf, das auchdieZwischenhalteBerlinHbf, Berlin
Zoologischer Garten, Berlin-Spandau, Stendal,
Salzwedel, Uelzen, Lüneburg und Hamburg-Har-
burgbediente.VonMontagbisFreitaggingesmor-
gens nachHamburg und vondort kurz nach 16:30
Uhrwiederzurück indieHauptstadt.AmWochen-
endegaltenteilsandereFahrzeiten,unteranderem
mit Abfahrt in Berlin am frühen Sonntagnachmit-
tag. Hervorzuheben ist, dass dem von der DB im
Fernreiseverkehr seit 2006 vernachlässigten Ber-
liner Bahnhof Zoo mit dem Direktzug nach Ham-
burgwiedereinegewisseAufwertungzuteilwurde.

Während unter der Woche die Nachfrage oft ge-
ringausfiel,warendie IRE-Zügeschonnachkurzer
Zeit inWochenendlageüberbesetzt. Auf denZug,

Eisenbahn: Impressionen

6

Erinnerungen an den IRE Berlin – Hamburg

von der Spree an die Alster
Metropolenverbindung

Seit Oktober 2021 ist es amtlich: Der Interregio-Express Ber-
lin – Hamburg bleibt bis auf Weiteres eingestellt. Damit ver-
schwindet ein bemerkenswertes Zugangebot und ein roter
Farbtupfer im norddeutschen Schienenverkehr



der mit seinen regulär sechs Wagen knapp 400
Sitzplätze bot, kamen mitunter bis zu rund 600
Fahrgäste. Sonnabends wurde der IRE daher auf
achtWagenverlängert.DaanSonntagenmangels
Platz imHamburger Hbf nur ein zusätzlicherWa-
genmitgeführtwerdenkonnte, setztedieDBvon
Anfang September bis Mitte Dezember 2014 im-
mer sonntags einen Entlastungszug ein, der zwei
Stunden nach demStammzug in Berlin abfuhr, al-
lerdingsunterwegsnur Stendal bediente.

Am14.Dezember2014kamdannreguläreinzwei-
tes IRE-Zugpaar hinzu, das zu den bestehenden
Fahrten in entgegengesetzter Richtung unter-
wegswardamit in ähnlicher Fahrplanlagewieder
damalsauswirtschaftlichenGründeneingestellte
EC248/249„Wawel“Hamburg–Berlin–Wrocław

verkehrte. Damit boten sichmit dem IRE auch Ta-
gesausflüge ab Hamburg, der Lüneburger Heide
und der Altmark in Richtung Bundeshauptstadt
an. Eingeführtwurde imDezember2014auchder
IRE-Halt in Rathenow. In den Folgejahren passte
die DB den Fahrplan noch mehrmals der Nach-
fragean.Sofielenbeispielsweiseschonimzweiten
Betriebsjahr IRE-Leistungen an Tagen mit gerin-
gerem Reisendenaufkommen weg. Montag bis
Mittwoch war damit nur noch ein tägliches Fahr-
tenpaar eingelegt. Donnerstags bis sonntags er-
höhte die DB dagegen das Platzangebot beider
Zugpaaredurch zusätzlicheWagen.

Interregio-Wagen und 182
DB Regio Nordost zog für die neue Metropolen-
verbindung ehemalige Interregio-Wagen zweiter

KlassederGattungBimz546.8heran,dievordem
IRE-Einsatz inCottbusaufgefrischtwurden.Diese
Wagen sind für 200km/h zugelassenundwarten
mit dem bekannten Interregio-Komfort mit ge-
polsterten Sitzen und Kopfstützen sowie großer
Beinfreiheit auf. Die verkehrsrotenWagen erhiel-
ten nach und nach außen eine Werbung für das
IRE-Angebot.AlsTriebfahrzeugedientenüberdie
gesamte Einsatzzeit des IRE Berlin – Hamburg
ElektrolokomotivenderBaureihe182(SiemensES
64U2). DB Regiomietete eigens für den IRE eine
solcheMaschinevonMRCEan.MitdemStartdes
zweiten Zugpaars wurde auch auf DB-eigene 182
zurückgegriffen. Immer wieder waren Fahrzeuge
mit auffälligen Sondergestaltungen vor dem IRE
anzutreffen. Falls keine ES 64 U2 verfügbar war,
sprang eine 112.1 ein. Ab 2019 war auch zeitweise

IRE Berlin – Hamburg
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BeiMangel an den planmäßig
eingesetzten 182waren auch
112.1 die „Zugpferde“ des IRE.
Am 11. April 2015 passiert
112 108mit demmorgendlichen
IRE 18093HamburgHbf –
BerlinOstbahnhof die Berliner
Museumsinsel

Die 182 010 vonDBRegio fährt am 21. August 2016mit dem sonntäglichen IRE 4278
Berlin –Hamburg am frühenNachmittag aus demBerlinerHauptbahnhof aus

Blick in einen Zweite-Klasse-Wagen Bimz546.8 vonDBRegio: Vor dem
ersten IRE-Einsatzwurden imDB-Regio-Werk Cottbus unter anderemder Fußbo-
den und die Sitzpolster grundgereinigt und neue hölzerne Armlehnen eingebaut
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einederausStuttgartnachBerlinumstationierten
147 (TRAXX P160 AC3) vor dem IRE im Einsatz.

Angebot für preissensible Reisende
Die IRE-ZügeboteneineDirektverbindungBerlin–
HamburgüberStendalundUelzenmitdeutlichem
Preisvorteil gegenüberdenviaWittenberge rollen-
den ICE- und EC-Zügen. Außerdem versuchte die
DB, dem zwischen Berlin und Hamburg florieren-
den Fernbusgeschäft Kunden abzuringen. Ein spe-
zielles Angebot zum Festpreis von 19,90 Euro für
eine Fahrt und 29,90 Euro für eine Hin- und Rück-
fahrt imIREinnerhalbvon15TagensollteFahrgäste
anlocken. Zum 1. Februar 2016 unternahm die DB
einen weiteren Vorstoß, die Auslastung des Inter-
regio-Express zu verbessern, und führte einen auf
bestimmteReisetagebeschränkten,kontingentier-
ten Spezialpreis von 14,90 Euro für eine an einen
bestimmtenZuggebundeneFahrtein.Dabei ist al-
lerdings anzumerken, dass Fernbus-Tickets für die

RelationHamburg–Berlin zu jenerZeit aber noch
deutlichgünstigerzuhabenwaren.Sokonnteman
zwischen beiden Metropolen mit dem damaligen
Postbus für etwa ein Drittel oder mit Flixbus und
demDB-UnternehmenBerlinlinienbusfüretwadie
Hälftedes IRE-Spezialpreises reisen.

Verbundfahrausweise wie jene des Verkehrsver-
bundsBerlin-BrandenburgunddesHamburgerVer-
kehrsverbunds waren dagegen im IRE nicht gültig.
DieZügeunterlagendemNahverkehrstarifderDB,
womitauchdieBahnCardundSpezialangebotewie
dasmittlerweileeingestellteSchöne-Wochenende-
TicketundvonMontagbisFreitagnach9Uhrauch
das Quer-durchs-Land-Ticket anerkannt wurden.
Ab Ende Juni 2014, nachdem entsprechend herge-
richteteWagenbereitstanden,war imIREauchdie
Fahrradmitnahme zu den regulären Nahverkehrs-
konditionenmitReservierungspflichtmöglich.Das
anfangs eher spärliche Catering-Angebot im Zug

wurdeschonnachkurzerZeit erweitert.UmErfah-
rungen für die künftigeAusstattung anderer Züge
zu sammeln, testete die DB im IRE ab 2015 einen
kostenlosen WLAN-Zugang, was damals auf der
Schienenochnichtselbstverständlichwar.

Soexistierteein interessantesundzeitweiseauch
innovativesAngebotzwischenHamburgundBer-
lin, dass auch der Altmark und der Lüneburger
Heide günstigeAlternativen zu den Fernzügen in
die Metropolen bot. Doch dann kam ein jähes
Ende: Die von der Weltgesundheitsorganisation
am11.März2020alsPandemieeingestufteKrank-
heit Covid-19 brach in jenem Monat auch über
Deutschland in ganzer Heftigkeit herein. In der
Folge wurde das öffentliche Leben drastisch ein-
geschränkt, was sich in Form leergefegter Züge
auchaufdenBahnverkehrauswirkte. ImSchatten
der beunruhigenden Ereignisse strich die DB we-
gen der stark rückläufigen Fahrgastzahlen nach
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8

IR-Wagen und 182 – daswar der klassische IRE Berlin –Hamburg. Am31. August 2015 zeigt sich 182 509 (MRCE-Werbelok „Paneuropäisches
Picknick“)mit einem Leerpark für den am spätenNachmittag nachHamburg startenden IRE auf demAußenring in der BerlinerWuhlheide

Über die Alster rollt ein IRE nach Berlin
am28.Oktober 2016 nachVerlassen
des Bahnhofs Hamburg-Dammtor
Florian Dürr



knappsechsBetriebsjahrendenIREBerlin–Ham-
burg aus dem Fahrplan. Am 16. März 2020 war
der Zug zum letzten Mal zwischen Alster und
Spree unterwegs. Die in Aussicht gestellte Wie-
deraufnahme des IRE-Verkehrs wurde aufgrund
deranhaltendenPandemie,aberauch infolgevon
Personalmangel immer wieder verschoben, zu-
letzt aufdenFahrplanwechsel imDezember2021.

Mitte Oktober 2021 teilte DB Regio Nordost je-
dochschließlichmit,dassderIREBerlin–Hamburg
„bis aufWeiteres“ eingestellt bleibt.DerBetreiber
gibt als Grund die rege Bautätigkeit im DB-Netz
an. SohabediebaubedingteSperrungderStrecke
Berlin – Wittenberge – Hamburg ab September
2021 dazu geführt, dass wegen der über Stendal
– Salzwedel umgeleiteten Züge dort für den
IRE keine Trassen mehr verfügbar waren.
Auch in den kommenden beiden Jahren
sei laut der DB infolge von Bauarbeiten
„kein durchgängig verlässliches und
kundenorientiertesAngebotundda-
mit auch kein wirtschaftlicher Be-
triebdesIREBerlin–Hamburgrea-
lisierbar“. Doch dies scheint nur
die halbe Wahrheit zu sein: Ein
weiteres Hindernis für den IRE
war der branchenweite Perso-
nalmangel. Nach wie vor wer-
den Triebfahrzeugführer hän-
deringend gesucht. Weil DB
Regio Mitarbeiter dringender
imvondenLändernbestellten
Schienenpersonennahver-
kehr benötigte, fielen die IRE-
Leistungen bereits in der
zweitenJahreshälfte2019für
längereZeit aus. Erwähnt sei
an dieser Stelle auch, dass
dernichtsubventionierte In-
terregio-Expressseitseinem
Start keine Kostendeckung
erreicht hat, obwohl die
Züge am Wochenende
stark nachgefragt waren.

SebastianSchrader

IRE Berlin – Hamburg
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Am 14. April 2014, dem ersten Betriebstag des IRE, ist die vonDBRegio
Nordost beiMRCE gemietete 182 570mit dem IRE 18596 von Berlin
nachHamburg in der niedersächsischen Stadt Uelzen eingetroffen

DBRegio versah dieWagenäußerlichmitWerbung für das IRE-Angebot



Die frühen Jahre nach dem Zweiten Welt-
krieg brachten auch für die Postbeförde-
rung auf der Schiene große Anstrengun-

gen imWiederaufbaumitsich.BeiKriegsendewar
der Bahnpostverkehr zunächst eingestellt; nur
mühsam konnte er mit den noch zur Verfügung
stehendenFahrzeugenaufdemnotdürftig instand
gesetzten, aber noch nicht durchgehend
befahrbaren Streckennetz wieder anrollen. Nicht
mehr verfügbares Personal sowie zerstörte Post-
gebäude und -anlagen mussten ersetzt und
Postbahnhöfe wieder aufgebaut werden. Doch
schon Ende 1945 fuhren die ersten Bahnpost-
wagenwieder in regulärenUmläufen.

Gering war zunächst die Zahl an einsatzbereiten
Fahrzeugen für die Beförderung der Postsendun-
gen. Kein Wunder, dass zu diesen Diensten alles
Rollfähigeherangezogenwurde–ungeachtetvon
AlteroderAusstattung.ZurDeckungdesdringen-
den Transportbedürfnisses mussten neben der
Reparatur der eigenenWagen auch gedeckteGü-
terwagen der Reichsbahn herangezogen werden.
Darüber hinaus waren die Schäden an den noch
vorhandenenBahnpostwagenzügigzubeseitigen.

Unter der Regie der 1947 für die britische und
amerikanische Zone neu gegründeten Deutschen
Post (DP) konnten bereits erste Fortschritte er-
reichtwerden.Mit derGründungderBundesrepu-
blik und dem Inkrafttreten desGrundgesetzes am
23. Mai 1949 wurde das Postwesen auf eine neue
Grundlage gestellt. Geführtwurde die Post fortan
als Behörde und (wie die Bundesbahn) als Sonder-
vermögendesBundesverwaltet.1950folgte–auch
zur Abgrenzung vom ebenfalls als Deutsche Post

Im Fokus
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Postverkehr auf westdeutschen Schienen in den Epochen III und IV

unterwegs mit der Bundesbahn
BriefeundPakete

Schon seit der Frühzeit der Eisenbahn war der Transport
von Postsendungen mit der Bahn ein wichtiger Aspekt
bei der reibungslosen und schnellen Zustellung von Briefen,
Päckchen und Paketen. Nach dem Zweiten Weltkrieg
setzte auch die Deutsche Bundespost mehrere Jahrzehnte
lang noch auf den Schienentransport

Der bzw. die Bahnpostwagenwaren in der Regel immer hinter der Lok eingereiht. Im von
01 171 am 18.März 1958 bei Trechtingshausen auf der linken Rheinstrecke bespannten P 1291
folgt auf den Post 4-b/15 noch ein gedeckter Güterwagen für Transportbahnpost
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Die Loks der Baureihe 41waren ideale Zugpferde für die
Bespannung von Postzügen. Im südlichenAbschnitt der
Nord-Süd-Strecke ist 41 173 am20. September 1959 bei
Sterbfritz vor einer abwechslungsreichenGarnitur unter-
wegs. Neben Bahnpostwagen laufen auch angemietete
gedeckteGüterwagen für die Transportbahnpostmit
Carl Bellingrodt/Slg. Brinker


